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Achtung, Schlafgenossen:
Die ökologische Weltuhr rückt weiter
Frühlingshafter Ausblick aufWerden und Walten natur- und wirtschaftsbedingter
Zusammenhänge samt Wettervorhersage für eine nähere Zukunft unter besonderer
Berücksichtigung des Wäldersterbens.

Um acht Uhr werden in Berg und Tal
Die Wälder fahl und die Felder kahl

Der letzte Igel, das letzte Schwein
Gehen friedlich kurz vor neun Uhr ein

Um zehn Uhr abends wird man entdecken
Dass im Meer die letzten Fische verrecken

Der letzte Wurm steht um elf Uhr um
Verstorben an Blei und Kadmium

Sie alle finden den ewigen Frieden
Im Schosse von Mono- und Stickoxyden

Und endlich kommt, so um zwölf Uhr dann
Der Erfinder des Wirtschaftswachstums dran

R.Gilsi
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